
HÖINGEN � Stühlerücken
beim Höinger SV. Denn wenn
sich der Verein am 20. Mai
zur Generalversammlung
trifft, dann steht ein Wechsel
im Vorsitz auf der Tagesord-
nung. Wie Georg Raacke
nämlich gestern im Gespräch
mit dem Anzeiger mitteilte,
wird er nicht erneut für die
Führungsposition kandidie-
ren. Und damit tritt ein weite-
res Mal ein „Urgestein“ des
Clubs in die zweite Reihe.

Immerhin zwei Jahrzehnte
hat Georg Raacke an der Spit-
ze des Höinger SV gestanden,
nachdem er 1996 zum ersten
Mal zum Vorsitzenden ge-
wählt worden war. Dem Vor-
stand gehörte er dabei schon
seit 1983 an. „Irgendwann ist
es an der Zeit, die Verantwor-
tung in jüngere Hände zu le-
gen“, begründete Georg Raa-
cke gestern seinen Schritt.
Wobei er ebenfalls deutlich
machte, auch den neuen Ent-
scheidungsträgern – wenn
gewünscht – mit seinen Er-

fahrungen und seinem Rat
zur Verfügung zu stehen.

Wobei sein designierter
Nachfolger ebenfalls kein un-
beschriebenes Blatt im Ver-
ein ist. Denn folgen die Mit-
glieder einer Empfehlung des
Vorstands, dann rückt im Mai
Thomas Pantel vom Sitz des
Geschäftsführers auf den des
1. Vorsitzenden, wie Georg
Raacke verriet.

Bereits im vergangenen
Jahr hatten mit Hubertus
Meier und Egbert Raacke
zwei langjährige Vorstands-
mitglieder ihre Posten abge-
geben und so Platz für eine
Verjüngung der Führungs-
mannschaft gemacht.

Übrigens: Wie Georg Raa-
cke gestern auch mitteilen
musste, haben Wildschweine
in den vergangenen Tagen
den Trainingsplatz verwüs-
tet, nachdem sie in der Vor-
woche auf dem Hauptplatz
ihre Spuren hinterlassen hat-
ten. Wie berichtet, hatte da-
raufhin die Gemeinde den
Platz mit einem Elektrozaun
gegenüber dem Wald abge-
grenzt. � det

HSV: Georg Raacke
gibt den Vorsitz ab

Geschäftsführer Thomas Pantel soll ihm folgen
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WAS WANN WO
Notdienste
Ärztlicher Notdienst: Zentrale
Notfallnummer 116 117. Die Öff-
nungszeiten der Notfallpraxen in
Soest (Riga-Ring 20), Unna (Katha-
rinen-Hospital, Obere Husemannstr.
2) und Hamm (am Marien-Hospital,
Nassauerstraße 13-19): 18 bis 22
Uhr. Außerhalb der Öffnungszeiten
gibt es einen Fahrdienst der Medizi-
ner (Kontakt über die Zentrale Not-
fallnummer 116 117).
Zahnärzte: Service-Hotline:
0 29 21/3 45 60 79.
Kinderärzte: Notdienstnummer
0 29 21/7 64 49.
Apotheken: Unter der kostenlosen
Servicenummer 0800 0022 833 ist
die nächstgelegene Apotheke zu er-
fahren. Infos auch unter der Handy-
Nummer 22 8 33 – die kosten 69
Cent pro Minute. Alle Informatio-
nen sind im Internet erhältlich unter
www.akwl.de

Gemeinde
Das Bürgerbüro im Rathaus ist
von 8 bis 12.30 Uhr und von 14 bis
16 Uhr geöffnet.

Müllabfuhr
Heute Restmüll in Bremen.
Morgen Restmüll in Höingen, Lütt-
ringen, Hünningen.

Warenkorb
Heute 9 bis 11 Uhr Annahme von
gespendeten Lebensmitteln in Bre-
men, Kirchplatz 11; 14 bis 16 Uhr
Ausgabe der Waren an berechtigte
Personen.

Termine
Mutter-Kind-Turnen der kfd für
Kinder bis vier Jahren von 9.30 bis
10.45 Uhr in der Turnhalle der
Grundschule Höingen (Info: Bianca
Erbel, Telefon 55 72 996).
Runter vom Sofa von 20 bis 22
Uhr in der Turnhalle Niederense.
Reha-Sport von 17.30 bis 18.30
Uhr in den Räumen von Dr. Weinz.
Hockergymnastik der kfd Nie-
derense um 10.15 Uhr im Haus
Porta Coeli.

Kirchen
St. Bernhard: 16 bis 18 Uhr Buch-
ausleihe, 16.30 Uhr Eine-Welt-La-
den (jeweils Haus Porta Coeli).
Evang. Gemeinde: 9 bis 11 Uhr
Gemeindebüro geöffnet.

Vereine
SF Waltringen: 18 Uhr U-17-Fuß-
ball: 19 Uhr Gymnastikgruppe in
der Schützenhalle.
Höinger SV: 16.30 bis 17.45 Uhr
Kindersportgruppe, 18 Uhr Wal-
king-Treff ab Turnhalle auch für
Neueinsteiger, 18.30 Uhr Yoga im
Gerätehaus, 20Uhr Männersport-
gruppe in der Turnhalle.
TuS Niederense: Fußball: 17.30
Uhr D-Jugend, 19 Uhr A- und B-Ju-
gend, 17.30 Uhr Training Radsport-
gruppe ab Sportheim.
TuS Bremen: Fußball U11: A- und
C-Mädchen 18 Uhr; Badminton: 20
Uhr Erwachsene; 18 Uhr TuS-Senio-
rengymnastik in der kleinen Turn-
halle Bremen.
SV Lüttringen: Volleyball: 16.30
bis 18.30 Uhr D/E-Jugend Mädchen,
18.30 bis 20.15 Uhr A-Jugend Mäd-
chen, 20.15 bis 21.45 Uhr Mixed-
mannschaft.
SG Oberense: 15.30 Uhr G-Ju-
gend, 17 Uhr F-Jugend; in der Turn-
halle Bremen.

Schwimmen
Das Lehrschwimmbecken ist we-
gen Wartungsarbeiten heute ge-
schlossen.

Rufnummern
Polizei: 644
Unfall: 110
Feuerwehr: 112
Rettungsdienst/Notarzt: 112
Gemeinde: 9800
Sperrmüll: 980 176
Bauhof: 805 973

Versammlung der
Avantgarde

WALTRINGEN � Die Frühjahrs-
versammlung der Avantgarde
Waltringen findet am kom-
menden Samstag, 26. März,
um 20 Uhr im Feuerwehrge-
rätehaus in Waltringen, statt.
Eingeladen zu dem Treffen
sind alle aktiven und passi-
ven Mitglieder.

Erste Entwürfe für neues Logo erstellt
Workshop im „Omnibus“ hat Arbeit aufgenommen / Berliner Künstler mit heimischen Wurzeln

BREMEN � Erwartungsvoll tra-
fen sich gestern Morgen, zum
Auftakt der Osterferien, die
angemeldeten Jungen und
Mädchen in den Jugendräu-

men der Paulus-Kirche Bre-
men, um unter der Anleitung
der beiden Graffiti-Künstler
Lena Buchmann und Sascha
Appelhoff ein neues Logo für

den „Omnibus“ zu entwerfen
und das Garagentor der Kir-
che neu zu gestalten.

Die beiden Künstler leben
heute in Berlin, lernten sich

beim gemeinsamen Kunst-
Studium in Münster kennen.
Dabei hat Sascha Appelhoff
seine Wurzeln in Werl, be-
suchte das dortige Marien-
gymnasium und trug in die-
ser Zeit zur Verschönerung
des Schulhofes mit Graffiti-
Gemälden bei. Durch eine
langjährige Bekanntschaft
mit Marc Pauly, der für die Ju-
gendarbeit in der evangeli-
schen Kirchengemeinde zu-
ständig ist, wurde er von die-
sem bereits zweimal in den
Jugendtreff nach Werl einge-
laden, um dort die Jugendli-
chen zu beraten bei der Ge-
staltung eines Garagentores
und eines Werbetafel-Aufstel-
lers.

In Bremen begannen die
„angehenden jungen Künst-
ler“ gestern unter Anleitung
zunächst damit, Überlegun-
gen über zu verwendende
Schriften und Motive aufzu-
stellen. Auch erste kleine Ent-
würfe auf Papier wurden
schon angefertigt. � am

Die „angehenden jungen Künstler“ nahmen unter der Anleitung von Lena Buchmann und Sascha Ap-
pelhoff ihre Arbeit auf. Neben einem neuen Logo soll auch das Garagentor einen „neuen Anstrich“ er-
halten. � Foto: Mause

„Sprachhindernisse überwinden wir gemeinsam“
„Frauen von Welt“ der Flüchtlings-Initiative startet mit einem „Idee-Café“ am 24. März

BREMEN � Mit einem „Idee-
Café“ am kommenden Don-
nerstag, 24. März, um 15 Uhr
startet ein neues Projekt der
Bürgerinitiative „Flüchtlinge
werden Nachbarn in Ense“
im DRK-Heim in Bremen. Un-
ter dem Titel „Frauen von
Welt“ sind Frauen aus Ense,
gleich welcher Herkunft, ein-
geladen, sich zu treffen und
kennen zu lernen, Gemein-
samkeiten zu entdecken und
Spaß zusammen zu haben bei

verschiedenen Aktionen in
Ense. Und die Organisatoren

machen klar: „Neugier ge-
nügt, Sprachhindernisse
überwinden wir gemein-
sam.“ Doch nicht nur das: Po-
tentielle Partner für einige
Aktionen habe man gewin-
nen können. Zudem verfüge
man durch das Preisgeld aus
dem Wettbewerb „Junges En-
gagement“ über „ein gutes
Startkapital.“

Im „Idee-Café“ am Donners-
tag um 15 Uhr im DRK-Heim
möchte die Bürgerinitiative

„Flüchtlinge werden Nach-
barn in Ense“ bei einer
Schnupperrunde mit Kaffee
und Gebäck das Konzept für
„Frauen von Welt“ vorstellen,
Ideen sammeln und einen ge-
mütlichen Nachmittag mitei-
nander verbringen.

Bei Rückfragen kann man
sich an die mailadresse: flu-
echtlingewerdennach-
barn@gmail.com mit dem Be-
treff „Frauen von Welt“ wen-
den.

„Sind stolz auf das Erreichte“
„Künstlertreff Ense“ konnte dem „Warenkorb“ mehr als 10 000 Euro übergeben

NIEDERENSE � Diese Bilanz
kann sich sehen lassen. Zumal
sie bei weitem alle Vorstellun-
gen deutlich übertroffen hat.
Denn der „Künstlertreff Ense“
konnte dem „Enser Warenkorb“
jetzt eine Spende von über
10 000 Euro übergeben. Zusam-
mengekommen war das Geld
bei verschiedenen Aktionen im
vergangenen Jahr.

Und so war es nicht weiter
verwunderlich, dass die Ge-
sichter im Gasthaus Himmel-
pforten, wo jetzt die Überga-
be des Geldes stattfand,
strahlten. Die von „Waren-
korb“-Chefin Doris Keysselitz
sowie Vereins-Kassierer Gün-
ter Bachhofen, weil damit
eine weitere Lücke in der Fi-
nanzierung des neuen Kühl-

wagens geschlossen werden
kann. Doch vor allem die der
„Künstlertreff“-Mitglieder. Ih-
nen war es so doch gelungen,
das ohnehin schon hervorra-
gende Ergebnis einer ähnli-
chen Aktion vor geraumer
Zeit zugunsten der „Stiftung
Kinderhilfe Ense“ noch ein-
mal zu steigern.

Dabei hatte diesmal alles im
März des vergangenen Jahres
mit der Suche nach Sponso-
ren für das Glücksrad begon-
nen, mit dem beim „Enser
Haareselrennen“ zugunsten
des „Enser Warenkorbes“ auf-
treten wollte. Über 40 Unter-
nehmen konnten schließlich
gewonnen werden, die die
Aktion unterstützten. Im
April entstand dann das
Kochbuch „Enser Lieblingsre-

zepte“, im Juni wurde das
Kinderbuch „Es war einmal
ein Esel“ in einer Auflage von
1 100 Exemplaren gedruckt.
Beide Werke wurden am
„Haaaresel“-Stand mit gro-
ßem Erfolg verkauft. Auch
am Kettler-Solidaritätstag im
August des vergangenen Jah-
res beteiligten sich die Künst-

ler mit einer Aktion. Es folgte
schließlich die feierliche Er-
öffnung der Kunst-Wander-
ausstellung „Enser Wege“ in
der Sparkasse Bremen, zu der
ein Familienkalender heraus-
gebracht wurde, sowie die Be-
teiligung am „Allerheiligen-
markt“.

„Für uns waren das kreative
und erfolgreiche Monate“, so
Nicole Becker vom „Künstler-
treff Ense“, der stolz auf das
Erreichte sei und gespannt
nun auf die „Kühle Karre“ des
„Enser Warenkorbs“ wartet.

Allerdings benötigt man
nach so viel Engagement
jetzt erstmal „schöpferische
Pause“, bevor man „in ein bis
zwei Jahren ein neues Projekt
in Angriff nehmen kann“, so
Nicole Becker. � det

Stolz sein dürfen Nicole Becker (zweite von links) und Susanne Ernst (rechts), die mit dem „Künstlertreff Ense“ (stehend) jetzt Doris Keys-
selitz (links) und Günter Bachhofen (zweiter von rechts) vom „Warenkorb“ das Sparschwein samt Inhalt übergaben. � Foto: Stute
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„Oldie-Night“
Wie Georg Raacke, Vorsitzender
des Höinger SV, gestern gegen-
über dem Anzeiger erklärte, fin-
det die für den 16. April geplante
„Oldie Night“ in der Oberenser
Schützenhalle nicht statt. Statt-
dessen plant der Verein eine gro-
ße Zeltparty am Sportplatz am
16. und 17. September.

Wehr-Chef: „Das ist eine
politische Entscheidung“
Drehleiter: Notwendigkeits-Überprüfung läuft

BREMEN � „Das ist eine politi-
sche Entscheidung“. Mit die-
sen Worten hat gestern Ge-
meindewehrführer Ralf
Schwane auf die Einschät-
zung von CDU-Fraktionschef
Heinrich Frieling reagiert, die
Anschaffung einer bislang
fehlenden Drehleiter im
Fuhrpark der Enser Feuer-
wehr möglicherweise nicht
im neuen Brandschutzbe-
darfsplan zu verankern. Sei-
tens der „Blauröcke“ jeden-
falls werde man nicht auf die-
ser vorgesehenen Investition
bestehen, insofern eine
rechtliche Prüfung abschlie-
ßend zu dem Ergebnis kom-
me, dass die Gemeinde nicht
in der Pflicht sei, hier tätig zu
werden. Zudem könne man
auch nachvollziehen, dass an-
gesichts der finanziellen Si-
tuation der Gemeinde Ense
für eine rund 700 000 Euro
teuere Investition zuzüglich
der Folgekosten von bis zu
20 000 Euro im Jahr „kein
Spielraum“ für eine solche
Anschaffung bestehe, wie es
Heinrich Frieling am Wo-
chenende im Anzeiger for-
muliert hatte. Indes: Soll es

am Ende doch eine Mehrheit
für eine Drehleiter geben,
„würden wir das natürlich
nicht ablehnen“, so Ralf
Schwane abschließend.

Bürgermeister Hubert We-
gener bestätigte derweil die
Aussagen von CDU-Fraktions-
chef Heinrich Frieling, wo-
nach derzeit die Notwendig-
keit der Anschaffung eines
Hubrettungswagens geprüft
werde. Und auch der Verwal-
tungschef hatte in seinen Ge-
sprächen mit der Wehrfüh-
rung „keinerlei Druck“ ver-
spürt, die Drehleiter anschaf-
fen zu müssen.

Der Entwurf des neuen
Brandschutzbedarfsplans soll
im April in den politischen
Gremien zur Abstimmung
vorgestellt werden. � det
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Moment mal

... in Oberense macht man ganz offenkundig nicht Jagd auf
Wildschweine, sondern auf Gänse. Egbert Strauch jedenfalls
hielt diesen „Wettlauf“ von Tier und Sportler beim Spiel zwi-
schen der Sportgemeinschaft und dem Höinger SV fest.
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